
Und täglich grüßt das Murmeltier…
Kennen Sie den Film mit dem gleichnamigen Titel? Die US-Komödie um einen Wetteransager im
Fernsehen, der in einer Zeitschleife festhängt und an jedem neuen Morgen wieder das Gleiche erlebt?
Lustige Geschichte, kreative Drehbuchschreiber.

Nicht lustig ist der Terror, der an jedem neuen Tag die Nachrichten rund um den Erdball beherrscht.
Nun also wieder London, zum dritten Mal in drei Monaten. Tödliches Morden, verübt von DREI
„Einzeltätern“ Hä? Wie kann eine dreiköpfige Mörderbande, die zeitgleich Menschen abschlachtet,
Einzeltäter sein? Frau Merkel hat heute morgen schon ihre Betroffenheit und dem britischen Volk ihr
Mitgefühl ausgesprochen. Nicht erwähnt hat sie, wer die Politiker sind, die diese Mörder massenhaft und
in großen Teilen unkontrolliert in unsere westlichen Staaten haben einsickern lassen. In den
vergangenen zwei Jahren sind von mehr als einer Million sogenannter „Flüchtlinge“ nach Schätzungen
der Bundesregierung 60 bis 70 Prozent ohne Ausweispapiere ins Land gelassen worden. Unsere
Behörden wissen nicht, wie sie tatsächlich heißen, sie wissen nicht, wie alt sie sind, und sie wissen nicht,
woher sie kommen. Aber nahezu alle besitzen Smartphones. Immerhin.

In den Radionachrichten hörte ich eben, man wisse noch nichts über die Hintergründe der Tat und was
die Täter bewegt habe, wahllos unschuldige Menschen auf offener Straße umzubringen und zu verletzen.
So als könnte es sich bei den Killern auch um eine bayerische Touristengruppe oder einen evangelischen
Jugendchor des CVJM handeln. Im Grunde weiß jeder, wirklich jeder, dass die Mörder fanatische
Islamisten sind. Es wird noch ein paar Stunden dauern, dann wird die Londoner Polizei das öffentlich
bekanntgeben – so wie jedesmal. Bloß nicht vorverurteilen, sind die Weichspüler in Medien und sozialen
Netzwerken schon seit Stunden unterwegs. Es ist eine Farce, dass auch ganz normale Leute verschleiern
und relativieren, um sich nicht eingestehen zu müssen, dass das mit „Wir-schaffen-das“ ein großer
Trugschluss war. Dass sie sich geirrt haben, als sie annahmen, da kommen viele Facharbeiter nach
Deutschland, um uns demografisch und kulturell zu bereichern. Pustekuchen!

Auch in dieser Zeit, da der Terror in vielen Ländern Europas zu einem Alltagsphänomen zu werden droht,
träumen manche noch vom bunten Deutschland und vom Karneval der Kulturen. Aber es ist kein
Karneval, es sind mehr und mehr Beerdigungen, mit denen wir uns beschäftigen müssen. Der
gemeinsame Nenner all dieser blutigen Terroranschläge, irgendeiner muss das auch in Deutschland mal
aussprechen, ist der Islam. London, Berlin, Brüssel, Moskau, Paris, Madrid – Immer sind die Täter
islamistische Fanatiker. Immer! Ausnahmslos!

Und dennoch müssen unsere Rechtsstaaten differenzieren und dürfen nicht zur Hatz auf eine ganze
Bevölkerungsgruppe aufrufen. Die meisten Muslime in Deutschland verachten die Mörder, ebenso
Muslime in Großbritannien, Frankreich oder den USA. Viele sind integriert, die allermeisten sind
friedlich und auch dankbar, dass sie in unseren Gesellschaften friedlich und in Wohlstand leben können.
Aber ich würde mir wünschen, dass diese Muslime auch hierzulande sichtbarer Zeichen der Solidarität
setzen. Und ich wünsche mir, dass die Weichspüler endlich die Augen öffnen für das, was in dieser Zeit in
unseren Gesellschaften passiert. Tausende Fanatiker leben in den europäischen Ländern und den USA,
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sitzen irgendwo um eine Wasserpfeife herum und überlegen, wie sie Tod und Verderben über
unschuldige Menschen bringen können. Wir dürfen uns daran nicht gewöhnen.


